Wie in den Heirchen des 
Gönigligen theils Preuſſen / 


ſtracks nach verrichtetem vormitagigen Got⸗ 


tes dienſie / nechſikommenden Sontag / welcher 
iſt der 9. nach Trinitatis, | 


Die Dauckſagunge / 


Vor die juͤngſt den 22/13 und 8 Juli 
Durch Ihre Königl. Maytt. von Schweden / 


4 und Ihre Churfuͤrſtl Durchl. wieder den König von 
. Pohlen erhaltene victorie, verrichtet / und nach beſchrie⸗ 


benes von den Cantzeln abgeleſen 
werden ſolle. 


ANNO 1 M. DC, LVI. 


Ach demmahl dem groſſen / ſtarcken Könige aller Könige 
und Herrn aller Herrn / dem Gotte der mächtig iſt im 
e Sfreit und alleine Wunder thut / der den Fuͤrſten den 
e Muth nimpt und ſchrecklich iſt unter den Koͤnigen auff 
' given /gefallen/ Ihrer Koͤn. Maytt. Carl Buſtaffs der 
Schweden / Gothen und Wenden Glorwuͤrdigſten / unſers allergnaͤ⸗ 
digſten Koͤnigs / abgetrungene und gerechte Waffen / wieder den Koͤnig 
von Pohlen Johan Caſimirn, mit feiner ſonderlichen milden Guͤte und 
Gnade anzuſehen und zu ſegnen / nemlich abermahl und zwar einen ſon⸗ 
ders groſſen und herzlichen Sieg / dergleichen wir noch niemals zeitweh⸗ 
renden dieſes blutigen Krieges gehabt / zuverleyhen. Als wil uns ſaͤmpt⸗ 
lich und ſonders / als Chriſtliehen trewen Vnterſaſſen eignen und ge⸗ 
buͤhren / dieſe Vns erzeigete hohe Gottes Güte und allgemeine Wol⸗ 
that zuerkennen / die Huͤlffe und Victorie nicht uns und unſern Kraͤff⸗ 
ten / ſondern alleine Gott dem Herrn unſerm einigen trewen Helffer 
und Emanuel die Ehre und Ruhm zugeben / und Ihme vor ſolchen be⸗ 
ſcherten Segen und herzlichen Sieg von grund unſerer Hertzen Danck⸗ 
zu ſagen / zuloben / lieben / ehren und preiſen. Vnd verhaͤlt ſich der 
verlauff der Sachen / wie ſolcher auß den wahrhafftigſten / noch einge⸗ 
kommenen nachrichten in eyl zuſammen gezogen werden koͤnnen / und 
jetzo der Chriſllichen Gemeine vorgehalten wird / kuͤrtzlich wie folget: 
Als Ihre Koͤnigl. Maytt. unſer allergnaͤdigſter Koͤnig / auff era 
haltenen nachricht / Pultoffsko, welches der Littawiſche Vnter⸗Feldt⸗ 
herr Gonfzefski zubelageren angefangen / eigener Perſohn zuentſetzen 
außgeweſen / aber weil ſelbige Belagerunge von dem Feinde ſchon qvi- 
tiret / den 12 Julii in dero Lager wieder angelanget / haben Hoͤchſtge⸗ 
dachte Ihre Koͤnigl. Maytt. / nach gepflogenen Kriegs⸗Rath mit Ihr 
Churfuͤrſtl. Ourchl. entſchloſſen / des folgenden Tages als den 23 mit 
geſambten conjungirten Armeen auffzubrechen und über den Bugk 
zugehen / wie auch geſchehen. So bald nun Ihre Koͤnigl. 5 
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| daſelbſt von des Feindes welcher ſchon Tages zuvor mit ferner gan⸗ 


ßen Polniſchen Macht neben denen newſtangekommenen Inlaͤndiſchen 
Tartarn / derer 6000, geweſen ſeyn ſollen / uͤber die Weiche unfern 
Praga angelanget) gegenwart verſtaͤndiget / haben ſie ſich neben Ihr 
Churfuͤrſtl. Ourchl. ſtracks im Felde dem Feinde præſentiret, und jh⸗ 
ne noch ſelbigen Abend zum ſtande zu bringen / des Fechtens in Got⸗ 
tes Nahmen den Anfang gemachet und biß in die Nacht ſcharmuͤtzie⸗ 
ret worden. Des folgenden Morgens zeitig / als den 23. iſt die 
Hauptaction erſt angangen / und biß in die Nacht mit groſſem Eyfer 
von beyden Theilen gefochten worden; Zwar vor Mittage hat der 
Feind / weil er die Höhen und alle Vortheile vor den unſern inne gehabt / 
den unſern ziemlich zu ſchaffen gemachet / aber noch ſelbigen Tages / jh⸗ 
nen durch der unſrigen ſtarcken Wiederſtand: / inſonderheit durch die 
Stuͤcke / welche ſehr vortheilhafftig gerichtet geweſen / wie auch mit 
Mußgveten fo zugeſetzet / daß ſie auß dem Felde in jhr Lager ſich zu⸗ 
ruͤck begeben muͤſſen. Den darauff folgenden Tag / als den 39, dis 
fo / iſt der Feind nach einiger Stunden harten Gefechte / auß ſeinem 
Lager / auß den Doͤhen / retrenchementen, Schantzen und allen Vor⸗ 
fheilen gaͤntzlich außgejaget / darauff auß dem freyen Felde mit hinter⸗ 
laſſunge aller Stuͤcke und aller Bagage ‚ohne was nach Warſchaw ge⸗ 
bracht / welches daſelbſt den unftigen zu theil worden / geſchlagen / de⸗ 
rer ein Theil nach der Weichſel auffwerts / viel in die Weichſel ſich be⸗ 
geben / die andern und meiſten aber / weil ſie nach der Bruͤcke / fo die 
unſrigen mit den Canonen ohne auffhoͤren ſtarck beſtrichen / ſich nicht 
wagen duͤrffen / nach dem Wieprsſtrom die Flucht genommen / wo⸗ 
hinwerts Ihre Koͤnigl. Maytt. in Perſon die Fluͤchtigen verfolget. 
König Caſimir hat die Flucht / und zwar / wie dafuͤr gehalten wird / 
des Tages vor der victorie, als den 35 gegen Abend / auff War: 
ſchaw / und von dar weiter ins band genommen / wird von dem Pfaltz⸗ 
oo, Pferde verfolge. Zhre Churf. Ourchl. 
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aber find neben Herꝛn Feld Marſchalck Wrangel zu Praga geblieben 
und immittelſt Warſchaw / welches die Polen verlaffen / mit der 
Churfuͤrſtlichen Leibgvardie und einem Schwediſchen Regiment be⸗ 
ſetztt / und darinnen der Herz Woywode Johan Leſzin ki, welcher 
Franck gelegen / wie auch Graff Bengdt Oxenſtiern / deßgleichen alle 
alldar geweſene und eingebrachte Stuͤcke gefunden / und alſo vor 
dießmahl eine vollkommene victorie von den Vnſrigen und Chur⸗ 
fuͤrſtlichen / wieder eine ſo ungehewre / faſt unglaͤublige Macht / mit 
der unſtigen fo geringen / und hergegen der Polen fo groſſen verluſt / 
erhalten worden. Vnd iſt ſolche victorie umb ſo viel herꝛlicher / nach 
demmahl der Feind ſich ſelber ſoll 200. taufend ſtarck æſtimiret ha 
den / von den unſern aber nur 550. tauſent ſtarck geachtet wird. Der 
Polen und Tartaren ſollen albereit Z000. biß 4000. nach derer eige⸗ 
nen Außfage aber faſt mehr / und darunter / nach einiger Bericht und 
befundenen kenzeichen / Gonfziefski felber/ neben viel vornehmen / 
und von den unſrigen nur etliche wenig hunderte / worunter nur ein 
Obriſter und die anderen faſt lauter gemeine / geblieben ſeyn. 

Dem Hoͤchſten / Allerguͤtigſten G Otte ſey nochmals von uns 
vor dieſe erzeigete groſſe Gnade und Sieg / Lob / Ehr / Preiß und 
Danck geſaget / der wolle Ihre Koͤnigl. Maytt neben dero Bundes 
verwandten und die geſambte Soldateſca in Gnaden behuͤten / 
eine ferorige Ring Mawer umb fie her feyn / beſonders unſern 
allergnaͤdigſten König / mit Staͤrcke / Rath / That und Segen von 
oben herab erfuͤllen / Ihme wieder feine Feinde ſteten Sieg verleyhen / 
und unſere Graͤntze / Land / Staͤdte / Leute / Leib / Ehre und Gutt 
beſchirmen. Zu weiterer bezeigunge unſers danckſchuldigen Ge⸗ 
muͤths / wollen wir einmuͤtiglich unſer Hertz und Mund zu deme der 


unſerm Könige dieſen herzlichen Sieg und deſſelben Fruͤchte uns be⸗ 


ſchehret hat / erheben / das gemein Danck Lied anſtimmen / und 
auß inbrͤͤnſtigem Geiſt mit einander ſingen. 


HERR Gt: dich loben wir. 


